
gen die Internierung in Herrnburg haben gezeigt, daß die deutsche 
Jugend in ihrer überwältigenden Mehrheit aktiv für den Frieden, für 
die demokratische Einheit und die Unabhängigkeit Deutschlands ein- 
tritt und geschlossen hinter der Deutschen Demokratischen Republik 
steht. Darum müssen alle Anhänger des Friedens die Freie Deutsche 
Jugend und die Jungen Pioniere aktiv unterstützen.

Die grundlegende Aufgabe in der Deutschen Demokratischen Re­
publik besteht jetzt darin, dem ganzen deutschen Volke die Über­
legenheit der in der Deutschen Demokratischen Republik bestehenden 
antifaschistisch-demokratischen Ordnung zu beweisen, es davon zu 
überzeugen, daß die Republik in politischer, wirtschaftlicher und kul­
tureller Beziehung das Beispiel für ganz Deutschland darstellt.

Die Erfüllung der Aufgaben zur Festigung der antifaschistisch­
demokratischen Ordnung in der Deutschen Demokratischen Republik 
muß dem Kampf um ein einheitliches und friedliebendes demokrati­
sches Deutschland dienen.

6. Der Aufstieg Deutschlands ist nur in engster Freundschaft mit der 
Sowjetunion möglich

Die Gründung der Deutschen Demokratischen Republik war nur 
dank der großzügigen Unterstützung der Sowjetregierung möglich, die 
getreu dem Potsdamer Abkommen die demokratischen Kräfte des 
deutschen Volkes frei zur Entfaltung kommen ließ. Die Vertreter der 
Sowjetregierung haben sich auf allen internationalen Konferenzen für 
die berechtigten Forderungen des deutschen Volkes eingesetzt und den 
Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutschland gefordert. Die Ver­
treter der Sowjetregierung in Deutschland haben den demokratischen 
Kräften des deutschen Volkes beim politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Neuaufbau unschätzbare Hilfe geleistet und damit die 
großen Erfolge dieses Aufbaus weitgehend ermöglicht. Die Sowjet­
regierung hat durch die diplomatische Anerkennung der Deutschen 
Demokratischen Republik dem deutschen Volke die Tür in die Ge­
meinschaft der friedliebenden Völker geöffnet.

Das deutsche Volk ist der Sowjetregierung und besonders Gene­
ralissimus Stalin aus tiefstem Herzen dankbar für diese Hilfe, die dem 
ganzen deutschen Volke zeigt, daß die Zukunft Deutschlands nur in 
engster Freundschaft mit der Sowjetunion gesichert werden kann und 
daß die Hetze gegen die Sowjetunion zugleich gegen die ureigensten 
Interessen des deutschen Volkes gerichtet ist.
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